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«xmr. 24 . Montags » dm lzten Jmy 1796.

Wöchentliche OstFriesisch«

« »Mw M MchrtchttN.
Avertissement.

r Es wird dem Publico hiemit zur Nochricht und Achtung bekannt - es
macht - baß zur Einführung des angenommenen Bremer Wagenspurö ad 4 Fuß r»
Zog Rhewtäudjsch , sämmtltchrn Obrigkeiten mit Anfertigung eines genauen Maas»
siabes dato aufgegeben ist , alle im Lande befindliche Wagen » und Stellmacher durch
einen körperlichen Cid zu verpflichten , daß sie nach diesem MaaSstab alle neue zu
verfertigende Wagens bearbeiten , auch die Naben oder Wen der Räder nur mäßig,
und nicht so lang wie bisher oft geschehen , vorfpringen laßen sollen , damit derglei«
chen Wagens auch durch enge -Passagen und Einfahrten kommen können.

Uedrigens aber tst unter dieser 4 Fuß io Zoll Rheinländisch breiten Spur die
Entfernung der Räder von einander , wo sie die Erde berühren , mit der Breite ei«
ver Falze zu verstehen.

Signatum Aurich , am iztrn May 1796.
Ksnigl . Preußl . Oftft . Krieges , und DomaiurmS - nimer.

Sachen , so zu verkaufen.
r Des Schiffers Gerd Arms W-ittwe will ihr im Oster-Kluft 7ke Rokt Ns.r»7 - am Neuen Wege stehende ? « .»d von ihr selbst bewohntes Hans den Lösten Ina.a . zu Ns oen im Wcwhause öffentlich verlaufen laßen , und kann das hs 'be Kaufst« -ti«m zinsbar im Hans stehen bleiben . Dw Verkaussconditionen sind bey den Aedtlk-- ys Iaeobsen et Eons gratis einjuschen.
» Der -? err Inspeekor und zweyter Pred ! er Meyer in Leer jetzt Emerkl -rS, istwillens seine ansehnliche so . M m andern a s - n theologischem ^ « Oe einsch 'a êndr Bü«cher- ^ amnüung mit einemAnhangvon B - chern die wehrentheil

'
s schöne Diffenschaftenbetreff N;. am Innil

'
auf !>er Schule Vase bst, öffentlich vessa ^ cn zu laßen . Zu¬gleich werden auch des verstorbenenHerrn Chirurg» Börner in Leer nächgeWene auser-tesenr dem Chirüras so wohl als L-c uch. u : unentbehrliche Bests ganz silberne und thrilstn Sst ^cr gefaßt- Instrumenten , wie auch ein Hamburger C .aoier und Flügel, öffentlich«mauckwrutt wetten . 0, - ,
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; Auf crihMcgKSMi '
che Cô - m -rssrn w !

'! der PGecküM C>aas Bvss ' ftir.eNcy Loaa an der^ Emt stthrnn gur^ orsdittKrttte ' in Ser Mühlen Feuer Soeirrät ve - fi-cherte P -De - und Mehkmähle, rvskey eine ansthuuche Wvhv -ma , ne' st Scheune undGarten , auch es» Giuck Land, am Sonlrabend als den - estrn Junii g Loaa in derHe - rzchaft! Brau 'vey bey Weycrr Buffma n öffentlich zum Verkauf ankprisentircn : zu¬gleich soll auch falls- nicht annehmlich geküchen wird, selbigeHeuer auf drey oder sechsJahren um May 1797 anfaageud ausgebolhen werden . Con ' . sk oncn sowohl zum Ver¬lauf als <M evenfuaUter ^ur. HLNkuLoiwe» bestem Liukmien -erSomnier vver BeM»fer einge
'
segen, auch ansV -r !aagen qrgca die Gebühr cspeyilch dry er im erhalten wer.den Zur Nachricht dient daß der zse den er . -en gleich - roßen Termin des Kaufschis,.lrngs, vermnthlich gegen 4 Pro eat kn der Michlt stehen bleiben wird.

4 Vrrmssgr des behm Amkgerlchk« DtzM , sodann ßesm Stadtgerichte z«Morden affigirten Gubhaßst -ouL .Pütchk nedAch-MesLKtea auch bey dea AeoWus ei»,
zu -eh nLen und abschriftlich zu hübschen Conditiöuen und T -ve , s . ll. das . denen Erbesdes wryl. L ;adr Jaasse r Mchendr auf .,5z 75 Gchö . gewSrdkHtr . Hs - s -

.wüb , F4 . Dir»mach Land auf dem W ^ rmarWer Neulaydr, . N
'dreyrn auf den i7teu May/Len , zkmJuuia « und den r 8 tta Miss präfiMm rreijÄtisns-Termiorch Nschrnit-ags r UhriisWeinhauft hichlbst öffentlich zmr- Verkauf iuszsr -vlru, und iu den, letzten Teemino deni 8 ten Julius , biss mit Vorbehalt gerichtlicher AM 'obaLiou dem MeiAbettmden zogt-

schlagen werden ./ .
Alle Malprätendenten und SMikMösrechWe . werden zügle ich k-iednrch amgr-

fordert, ihre Ansprüche längstens iwremuno Subhastatiynis aazumklLen uud zu v -riMreu , widrigenfalls sie damit gegen drn küastiM Käufer und ia fa wett sie dies GrnM
KLck betreffen nicht weiter gehöret werdeff foSeut

Signatum Rwren im Amtgerichle, de« zken April 1 ^96.
Hopse.

' s In Anrich ist W ?ert DiedriG Meyer ftey ^ Mia öorbabenk seimdsselbst an
Rer KlrchZratze zsständiges Hass cum annepi -, wch ?v füglich tis GeseverbrennereyM
Biewrauerev grkrieben werden kauu- am sie » July , öffentlich durch de» « usmieser
Reuter , bey welchem auch die desfälügs bouditioues eiazuseheu verkaufe» zu lassen.

6 Dis kuratures und Erben des wryl . Ekke Gerdet Kru '
e obuweit Osterlsa-

Ser, wollen mit gerichtlicher BrEiM - am Lsstm dieses, 3 Kühe , 2 Stück Is «g»
Vieh, W -sgerr, Gyde - Pst g , verschieseueS Hau ; gerat- , Zmmwmaalls EekakhsHaff,
Wie auch Rocken und Gärsten auf dem Halm öffentlich verkaufen lasse«>

7 Weyl . Herrn Ober -Amtmann v. Halem in E -ms pachaelasiene Srben wol«
Kn Mit B - w Sizung des wsllöbl. SkadWrichts , allrrha -rde HauZgeräthe, al's Zm -M,
Kupfer , M - ß- . z, Blech, Eiseuzeug , T',sch .> S - ühle, Schränke , Bettgestelle, SMg «,
Maser , MeMri , zwesGlodff eine visrMe Kutsche, und was ferner vorhandM-



M SLSKsteheM » Steu Julii -be- Mo?Ms um - Uh? bG de? DkfM -ti VHajrsssg , ss«vM öeffe -bm Bibliothek am 6 -en Srmch' d « Waiiessaus - tz-aak, ^ usch- dem-
davsn euckNffrnm TatÄvgs, össsnü-H -durch de » «qsNiever Escken zerkaufta taffes.

8 H -r? J -Harm Hlsrich Barrelszu Leer, rK ftepwiklrg zesormrs seire vvt«
Trqrard ' tm Kirchspiel Egg -iingr» örlegr« 6 kastei Sie SkLakergenaaut,
am Milr -vüchru de » Lystr« May i7S6 .drS . NachmttW^ um . L Uhr, m LerWittive
Decker B Hausung zu WrUmund, an den Meiffsretenbeu, der Msmieser Ordnung ge-°
Maß , .öffentlich verkaufe « 4« laßen . Die Br.tzisMllgm sind Hey demMurmfeser - Ouckttt
»haevWlSlich einzusryev,^üW für die Gebühr aWrifttich za Hasen.

y Am F .reytscfdm r stell IKy ? 7s6 des NaK .Wttags nrn i . UAr sollen 23
KkrcheaAeLe» aufdem Org'elbsdea in derKirchezuBsrhaoe, derAusLiener Ordnung,
gemäß, inder K -rche daftlbsi , öffentlich verkauft werden. DieBedingungen fltzd drM'AusmienerOnckm zuerjahre« .

10 Sämmtliche vsn weyl . Oncke Gerbetbey Burhaveuachgelaßme Güter,Haotgerrrhr» Wage«, Egdeu , Pflug, r Kah , r GrStzgue
'
m, sodann Rocke«

'
und Ha»bw aufderWurzch sollen am r6tr« Juny durch den Aosmienkr Oucken öffentlich ver-

Lauft werde».
1 r An roste» Juny alt am Montag , wollen di- Vormünder über brr Glä«sert Bsyuag Linse ! Klrder, allerhand HausrakH, Zmn, Kupfer und Meßing , Bette«und Leirrewand, Giühie, Schränke , sodas » allerhand Giäjergeräthschaften, als Falbe,Glaß, eine Lsthwiade »c . öffentlich ausmiesen lassen. Norden, den 7ten Jus y 1796.

Verheurungen.
r Des weyl. Gerrit Peters Kinder Vsrmündere wollen den ihren Pupille«zugehörigen in der Hagermarsch belegenen He^rd Landes groß6 : Diemath , nevst ta ;ugehörigen Mo - ast und ssnstigenP -rtinenzien, sodann ; i/ä Dismaih SrücklallbamFrey«rag den - /res Iunii des Nachmittags um r Uhr in des Vsg s Harenbergs Wshnnnrzu Berum auf6 Jahr May - 707 amulreten , öffemlich verheuren lassen Die Condt«üvnen find bey demAnsmiener Fridag gratis einjiisehen, auch für die Gebühr abschrifk.Vch ju hade«. ^

- der hiesigen prsvnmal Schule gehörige , zu Warum , im Sillen»ffedker Kirchspiel, , belegte Landguth, groß93Matten, auf 6 nacheinander folgende,May 1797 angehende Jahre, öffentlich verheuert werde« wllj ss wird solches hierdurchae-nacht , und können diejenige, welche gedachtes Laudguth zu pachten gedenken.Ich am Montage den 4ken Iulp frühe «m s Uhr im hirfigen LsnWrto erkfitäe« , unH
ge-



gewätttze«, daß dem MeistbltknVm der Zuschlag gegeben werde. Auch sind d !e des«
ftrllstgr Eouditioaen bey dem SHulyrovisor Liades Wrher zur Einsicht zu habe«.

Dznakum Jever , den rosten Mav r ^ s.
Aus Ka serI . Covsistorio hieftlbst.

z- Ekke Verdes Duft vachgelcss -u- Haus Bau und Meedlaudeo, ohn«
« eit OsterMder , werdru am rrsterr dieses daselbst auf z Jahre öffentlich verheuert
» erden.

4 . Dev weyl . Hausleute Weene Hadben und Ehefrauen Kinder Curatoren,
wollen ihrer Pflegbefohftneu Erbpacht-platz zu Middeltteirkh : , wrichcr i -° einer gutes
Dehavsuna und Keß Grasen Landes bestehet, sodann noch Z5 Grasen S ücklaude»/ am
isteo I rl »ächßkFnftig des Kachm- taqeS r Uhr in Eilsum in des Brauers Bartest
Korken Behausung auf 6 Jahr von Was i 7S 7 an, öffentlich verheurrn taffen.

Gelder, so ausgeboten werden.
r zss Preuß . Courant Pupillen Gelder sind so gleich gegen billige Zm-

Km und gevugfahme Sich ' rheit zu belegen ; wer Gebrauch davon machen kau , melde
Ach je eher je lieber bey Hiurich Ehden in Aurich , wo die Gelder sogleich in Empfang
genommen werden körnen»

2 Es sind 6o7> Mhlr . in Gold korate ! Gelder gegen billige Zinsen und grhö«
rigeSicherheit gleich auszurhuu. Wer solche verlangt , kann sich bey I . H. Fischer irr
Norden melden.

g Der Vormund über weyl. Uve Herren Kinder zu Werdum Hausimrn»
Hellmerich Jsnsse » Fulfs am Werdumer alten Deich Esener Amts , hat um Martins
d . I . rZos Wblr < M Gsld jmsjich jw belegem Wer davon Gebrauch machen kann,
Melde sich bey ihm.

Mationes CretzitorMr.
r Von dem Königs Amtgerichte zu Emde«, werden auf Ansuchen de-

Hauswanns Simsir Edzen zn Suurhusen alle und jede , welche auf folgende von des
Provvcanten Vater Ed ft Berrens in Suurhusen herrsthrrnde, und ihm in der Teilung
« t seine» Geschwistern zuqesallens Grundstücke , als

r ) Einen Heerd Landes zu SmrrhuLcn-, welchenderwryl . Vft Beerens von seine*
Eltern, Bcerend Tiasssm und Antje Gcerdes geerdet.

s) > 8 Grasen Landes unker Suurhusen , die der weyi . . Gdft Btktktis »vndemMch
» G . Alle HMm aus - rs Hans - gekaußt hat .

'
_



z) « Grasen Landes re -pe tlvr unter Suurhusen und Canhsse« belegen, welche v«U
dem Edse Bereu« von der Stadt Emden angekanfet sind.

^ 2i Grasen unter Suurhusen von dem Gecrd Jacobs öffentlich «pgekauft.
, ) Einen Kamp oder Warf tu Suurhusen , von dem Hilderl Iben öffentlichange¬

tan ft.
L ) Ein - Schwanke in der Kirche und 7 Todlcn Gräber auf dem Kirchhofe zu Suur-

Husen , von des wepl . Abbe Heits Erden öffentlich augekauft, endlich
7) 1 1/2 Grasen Landes unter Suurhusen , welche der weyl . EdseBerreks vvu demLant-

mertJanssn aus der Hand q -kaufet hak
e?« Eigenchums! Pfand - Dienstbarkeits - Benäherungs oder sonstiges Rea -Recht habt»
rnsven , hierdurch svrgeladen , ihre Auiprüche innerhalb 12 Wochen spätestens aber am
2/sten Juni ! uachsiküustig cmhers anzuzedcn , und deren Richtigkeit nachzuwtisen, unter
der Warnung,

daß die Ansöleibende mit ihren etwaigen Real Ansprüchen auf die Grundstücke
werden praMdiret , und ilfnen deshalb ein ewiges Stillschweigen «uftrleget werde»,.

.Signatum Emden im Amtgerichte, den - rsien Martii 1796.

2 Bey dem Stadtgerichte in Norde« ist auf Ansuchen des Deich ' und SM-
Achters Wi !t Uten Citat !» Edictalis wider alle und rede, welche auf da« im Oster Kluft
6te Rott süb No . 96 am neuen Wege belegene Haus nebst Genever-Brennerep , Schm-
ne rrnd Garten , welches der Pcosscant aus der Nachlassenschaft seines Bakers , desweyl,
Deich - und Syhrich 'ers Uke Äilts Uken von seinen maisrennen Geschwistern und d « r
Vormünder « über seines weyl . Bruders Acysse Hinrichs Uken minorenneKinder, Raths»
hrrrHarme - s und Kaufmann Behrend Ciaffen de Boer am r ^ te« April 1794 privatim
«n sich gekaufet yat, aus irgend einem Grunde Realsnsprüche und Fokerungen, Servi¬
tut cww Näyeckaufs -Recht zu haben vermeinen mögteu , cum termino reprsdn -tioms et
«nnotationis von ; Msnathsn , et peaclusivo auf den i sten Juli ! a . c. Dormitkags «m
ii Uhr, unter der Verwarnung erkannt:

»aß die Ausbleibendemit ihren etwaigen Realansprüchen an bemeldetes Haus cum
«lnnexis pracludiret, nud deshalb zum ewige« Stitlschwrigen »erwiese« werde«
sollen.

Signalum Nord » in Curia, den 2 isten Mart . 1796.
Amtsverwalter, Bürgermeister imd Rath.

z Deutet Hiur 'chk Wittwe besaß im Junkers RE ein Haus nebst Garttenvrirud Dies Immobile kaufte der Siebe Harm « bey einer öffentlichen Subbastatto «,, nd von diesem erstand es der jetzige Besitzer Jan . Eilt «. Ms . dessen Ansuchen tim « r.
laßung der Edivtaliun. sind solche c«m Tskmino von 6 Wochen er tookwtaliouisprcklu«Ao «uf den rsten Jnlij - e wider alle kredimren, Reab Prätendenten et RtttichMe « bl»E treffe der « bwrisirn ; und eines immerwährenden Ttilischweigsss erkant.

Ketüer-.
Drr
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- Der wkyl. Tabs Tladen besaß auf Westdors ein Haus mit Garten Grund , und
'Vererbtees auf seine Kinder, Tiade Mareke , Gesche undEisabech T -aden : letztere
Die Elisabeth Traden und deren Ehemann Clo « ; Tiarcks wurden bry der Erbcheiluna al>
Leinia« Besitzer dieses Immvbtlis, und bieie verkarsten es an die Eheleute Meinet
Jansien und Hauke Bruns : ans deren Ansuchen um EtlHvvg der Evickal 'um flns sol,
che rum Termino von 6 Wochen et eonnotationis ans den >sten Juli , : wider alle Real-
xratendcntcn, Mirahcnien und Creöirercn, bry Strafe der Abweisung und eines ewigen
Stillschweigens erbaut.

Bimm am König! , Amtgerichte , deu äten May 1796.
Kettler.

4 Bey Dem Freyhcrrl . Gerichte zu Lütetsburg Ist ad insiantsam des Haus¬manns Focke Aljcts zu Barstede wider alle auf einen vc-n dem Hausmann Menne Ja¬
kobs Mesninga -an Imprtrantrn -privatim verkauften Hccrd zu p ! min . 7- z Diemate»
xum .annexis , zu Lütetsburg, den dieser rorhin publice von Jacob Menffcn erstanden,
einen Rral-Ansprwch, den Nutzung; Ertrag schmälernde Servitut , Reunion-, Näber-
Recht oder sonstige Forderung haben , die Teictal Citation von 3 Monaten und cum
Termins zur -Äug che auf den 25ste -r Jiuiii nächstkünftig sub pena prch lusionis erkannt.

H Vom Amtgerichtezu Werden werden alle und jede , weiche an denen den
rZttn April a . e . vom Notario Heilmanu deW Dcichrrchker Wieben sub hast«
verkauftea Vier Dirmaten Skückiand im Westlinteler' Rokt sub Ng . 24 , aus
irgend einem Grunde Realanfpruch, Servitut und Foderung -n zu haben ver-
meynrn , hiemik edictaiittr aufgefordert , innerhalb 9 Wvchrn , und länglkers in
Termino reproDuctionis den z -ostea July a . e. ftthanr Ansprüche auzumekdsu und
auf rechtliche Art zu bescheinigen , widrigenfalls sie damit von diesem Grundstück
und dessen jetzigen Kaufschilling ab - und zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden
sollen.

Signatum Nordes im KSm'
gl . Amtgerichte , den igten May 1796.

Hoppe.
6 Dom Amtgerichte zu Aurich werden auf Instanz des Svert Harms vom

Großen Fehn , alle und jede , welche ans das vom wryl. Peter Zavffen Haueborger an
den Wilckr und Hinrr

'S Rhoden für sich , ihre Mutter und Schwestern privatim ver¬
kaufte, demnächst dem Wilcke Rohden zum alleinigen Eigeukkum, und darauf mit des¬
sen ganzem Nachlasse dem Weber Focke Janssen auf Lüoberks Fehn übertragene, von
diesem aber neuerlich an den Prsvocanten privatim verkaufte , auf dem Lübbertk-Zehn
beiegene Hans mit Garten , auch2 Gräsern auf dem Webner Kirchhofe, oder dessen
Zkaufgrld , ein Eigenthums. den Ertrag der Nutzung schmälerndes Dienstbarkeit«» B«
näherungs - Pfand» oder sonstiges Real Recht haben mögken , öffentlich vorgeladen, in¬
nerhalb y Wochen, spätesten « am irten IM d . I . persönlich , oder durch die hiesige
JiM .ComMGen Stürenburg, Dettnersre, ihre Ansprücheansde« AmtgerichtAn»
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richanMMelde« - und deren Richtigkeit nachzuweisen , unterderWarnung , das W
Ausblstb- nde mit idrrn Ansprüchen an das Grundstück werden präcludirt, undihne»
vrartt einew 'gesSt ' klschweigea sswo ! gegen den Provoeaakes , als gegendie sich kttsg'
Mlnmde, zur Hebung

'
kommenve Kiäubigrr, auserleget werden solle.

7 Bey dem Stadtgerichte zu Emden sind ad instantia», des JimmrrineisterS
H 'n ' iH LLosrknan ' ! daftibst , edictalsj wider alle und jede, welche auf das durch Bros.
ror-Mru ron dem Vierziger HarmSoaoekesund dessen Ehefrau Hinderte F . Jan«
ssa privat !« anerkaufke W-hahaut rum annexis an der BolttnyfortS Straße in Camp.
, o . Ns 17 . ans irgend einigem Grunde einen Neal - Anlprvch, Seroitut , Forderung
sder N .

'
cherkamik -Rkchl zu haben vrrm .-ynen , cum Termin » vsn y Wochen et reprodurk.

krä ' iusivo ans den ßten Jnlii uächstkünftig , des Vo - mitrogs um io Uhr, bey Strafe
riaes immerwährenden Stillschweigens und der Präclasisn erkannt.

8 « nf Anhalten der Doclsrln BZrchers. sisd bey dem Amtgrn'
cht §« Leer,

edietaleS wider alle und ie - e erkannt, die an das von der UrthSherri» Jaeoba de Pot«
lere seb , Lsesing zu Emden durch Lausch übrr . ragen erhaltene Gut Halte , bestehend
aus dem sogenannten Dovrnhauft , Brauercy , einen; kleinen Heerde, Fährhaus?, nNd
Fährgerechtlgkir asf der Ems, verschiedene Landerepen , SttzstEm in der Beiger Kirche
und Tvdtt-r-GräSer», Theil des ssgesannten Halter Fehns , einkgen^mmerwährendtM
und einigen Zeit Grund -Pachter», SUN, kättris annexis, aus Pfand - Näher- Dienstbar«
krits sc-er einem andern dinglichen Rechte, Ansprüche ru haben vermeinen , cam Tcrmi«
uo z ^w Anzabe mn z Monaten , etpraclrrsivo den 2 ; sten Aug . cur . , widrigenfalls sie
damit in Hinsicht der Grasstücke und des jetzigen Besitzers präcludirt werden ssllttw

Leer im Amtgmcht , den pten May 1796.
7 Weyland Dirk Zyts kaufte im Jahre , 750 von dem Juden Jochum

Samuels c Grasen Landes unter Loquard , und vererbte '
olchp nach seinem Tode auf seine

Schwester Greeiie Zyts, welche dieses Land bey ih - cm Absserben ihrer e nstgen Tochter
Janken Corneims des wcyland Deichrichters Tjark Jansseu Ehefrauen , hinterstes.
Dies- verkaufte dasselbe im Jahre 1774 an die Ehst -ute Meint Üben Dirks und Antje
Jausten . Letzt-re erhielt , nach ihres Ehemannes Lode , dlef s Grasen zum alleinigemE gen ' hum Nach cm s Ib ?ge ohnlängst von des gedachten Dc-

'
chrichters Tjark JaustenSoh u- , Johann Twrcks, binähert , h -ersächst aber der Antie Janffen , des Haurmanns

Jacob Heren Feten Eh -ftaucn, zu Bartshansen wieder übertragen worden , istdarüber
ein P o lama nachgesucht , worauf eltatis edlctalis zur Angabe und Juffisication widerall -- un rede welche ans diese 7 Kralen Lsndesreinen Anspruch , Forderung , Raherkaufk,Dwukbarkeirs Rcun o - s- oder sonstiges Recht zu haben vcrmeyneu , cumT-rminovv»
E °chen et prä k swo auf den 7 Jniy näcWünskig, bey Strafe einesimmerwähreude«Stillschwewkns, cx-tonet worden

Pewsum gm König! . Amtzerichtk, den iste» Aprilis 1796,



r« Vom AEerichte zu Mrdrn w .rde'L alle und jede , welche auf hie «
i ^ en April h . a . vom Rotari » Hellmann ein den Hausmari» AM Jymeis öffntlich
wrÄuften , im Westermarschrr istenRott sub Mo . 47 . belegten 21/4 Diemsten Landes
alle irgend eineni Grunde Rea 'aGruch , Servitut und Fole - ungen zu haben sermry.
uen , hiermit edkÄlj ^ r ausgefsrdert , innechalb s Wochen , rmd längstens in dcm a »f
Sen zostm Julius a . c . prafizirten Termino praelnsivv solhane Ansprüche diesem Gerichte
süzumeltsu und zu »er-jirtve« , widrigenfalls Ke damit pracludirtt und mittelst Anficguug
eines ewigen Stillschweigens von diesem Grundstück und dem jetzigen Kauffchilling ab»
gewiesen werde« sollen.

Signatum Norden im König!. Amtgrrlchtt , den i4ten May 1796.
Hoppe.

r i Vom Amkgerlchk« ru Norden werden alle diejenigen , welche au denen den
18 len April a . c h a vom Notario i-eilniann dem Rakhsherrn Wenckebach öffentlich vek«
kauften, im Westermarschr» z^ en Rvkt sub Ns 2z . belesenen Sieben Dir waten Stück«
fand , mw irgend einem Grunde einen Rcalanspruch , Servitut und Fodrrnugea zu ha«
lben vermeynea , hiermit edletalitcr aufacfordrrt , innerhalb 9 Wochen und längstens in
Lcrmino repwodv tivn 's den zvstcn Julius a . e . i « Uhr svthane Ansprüche gehörig anzu»
melde« und rechtlich zu bescheinigen , widrigenfalls sie damit praoludirek und mittelst Auf»
legnng eines ewigen Stillschweigens von diesem Grundstück und dessen Kaufschiliing ab«

gewiesen werden sollen.
Signsmm Norden im KZnizl . Amtgerichte , den r ^ en May 1796.

Hoppe.

ir Vom Amtgerichte zu Norden « erden alle diejenigen , welche auf die vö«
Lens No 'mio Helkmamr am erlen April h . «. öffentlich verkauften und von dem Haus,
MM» Willert Jtzen erstandenen Drey Diematen Stückiande im Westlir. teler - Rott lud
No 25 , aus irgend einem Grunde Realampruch , Servitut und ^vdernng zu haben
vevmeynen , hicmit edictaliker auigesodcrt, innerhalb 9 Wochen , und längstens in- dem
auf den gossen Julias a . c. 10 Uhr sothane Ansprüche diesem Gerichte gehörig anzuzeften
und zu verifickren , widrigenfalls sie damit praelkdi

'ret und mittelst Anflegmig eines ewi-
gea Stillschweigens vo« diesem Grundstück und dessen Kauszchilling abgewiksen wer«
den sob

'en.
Signatum Norde« im König !. Amigerichke , den i4te» Msy - 79t-

Hoppe.

iz Bey dem Stadtgerichte zu Emden, find ad instantiam des KlekdLrmachert
Tlias Pontanus und dessen Ehefrau Ma - a Julia -a Ruprechts da - lbst Edwta es wider
alle uns ftde, welche auf das durch Provocantcn von dem H LinSegaard und dessen
Ehefrau Meiste Tönies privatim aue?karste Wohnbass oum annexis an der Ds ! te«>
Tpvrs - Strasse in Comp . io . Mm . 24. aus irgend einigem Grunde/ einen Mal An»

spruq-,
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spxuch , Tnviütt , Forderung ober Nähn 'kau 's Nicht zu haben rermeyuen, cum Ter»
Mino, sn 4 Wochen - t r >prsdu t . präciusivo « uf dm k4tcn Iulii - nr des Vo , mittags,
um io Uhr bey Straft eines immerwährende« Sri chchweSgens und der P aclusisn er¬
kannt , da dies ? EdiMies durch ciu Verfthe « nur Lreymchl in 9 Wochen dem IkleÄ-
genz - Blade inft-rirtt worden.

14 Bey dem Stadtgerichtej« Emden sind ad insianbam der Hiike Dcckersda¬
selbst Ed -uaies w -.ler a .e und jede, welcheauf das durch Pesos amk non dem Har«
Gteur nnd dessen Kinder privatim anerkaufteWohnhaus an - cr ' Hv '

zfa- e . «straffein
Comp 4 . No . 69 . aus irgend einigem Grunde em ; n Nkeal -Anspruch , Servitut , Forde¬
rung oderNätzeriüufs Recht zu habenvrrmetzken , cum Termins von 9 Wochenet re-
prodrrt. präcknfivv aut dr » lyttn August, rä 'hstkünftig des Vormittagsmm so Uhr bey
Strafe nnes immerwährenden Stillschweigens und der Pswiusion erkennt.

, rs Bei) dem Stadtgerichte j» Emden sind ad Instantia« des Ammrrmeistrrst
Lnpke küpkes Poel daselbst, Esirtales wider alle und jede, weiche auf das durch Pro«
vocautm von dem Landschaftlichen Re : cpwre P . Bü fingcr öffentlich augekaufte Wohn,
Haus in Comp , z No zi . welches H M der Verkäufer Bülfingek von den allodisl Er«
ben der weyl Fräulein Isachima Sophia vo--'. Pokmann edirc! und übertragen erhal¬
te», aus irgend einigem Grunde Linen R 'Nl Anspruch , Servitut oder Forderung zu ha¬
lben vcrmeyn - n , min Termins von 9 Wochen et repr . du .-tionis präcürfirs auf den i ^ ten
August nächstkünftig des Vormittags um - o Uhr, bcy Strafe eines immerwährenden
Stillschweigens und der Pcäelusion erkannt.

16 Bey dem Gtadtgrrlchte zu
' Emden, sind ad knstanklam des Commerclen«

Naths 8 . Rö ingh zu Werner , Edwiales wider alle und jede, welche auf das durch
Pcovocarrien von dem hiestgcn Mäkler Jan P Heykelenborg prioatim aneckauf es Pack-
Haus in Comp. 4 No. Onverwagt genannt, aus irgend einigem Grunde einen Re¬
al Anspruch , Ser » it -tt, Forderung oder Räherkau ' s Recht z« haben vermeynen , cum
Termins von drey Mvnachen et reproductionis prä lussvo auf den rosten Septeniber
nachstkünftig des Vormittags um io Uhr, bey Straft eines immerwährende« Still¬
schweigens und der Ptäclufwn erkannt.

r ? Bey dem Amtgericht zu Leer ist ad instantiam des Heye Upkes Flessender der
Liquidations Peo .eß erösnet , über das ven Hermannus Ieldhus p ' ivatims ei kaufte , in
der neue« Straße im zten Rolt zu Leer belege e Haus mit dazu gehörigen Gaeiengrund.

Es werden daher alle und jede, e^ ictaliter aofgefordert, welche aus Näherrecht-
Pfand - Dicnstbarkeits - oder einem andern dinglichen Rechte an das Grundstück , oder
dessen K mfgeider , i » haben vermeinen , um solche innerhalb ; Monaten, spätestens inTer-Mo eeproduetisnis den rosten September cur. b y diesem Amtgerichle anzugeben,
widrHenfalls sie damü von dem Grundstück - pra ludiret, und in H .nficht desselben unS
dk< Käufers, zum immerwährenden StiSschweigen hinverwiesen werden sollen.

Signatum Leer im Amtgrricht, den LtenJuny 1796.
( R». 24 . L ! l ! l) 18
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78 Auf Ansuchen des Jan Peter Huismans werden hiemik alle und jede, wel¬
che an das durch ihn vom Kaufmann Claas Vissering priva im asgrkauste zu Leer in der
Osterstraße belezese , ins Osten an Davio V ffering , Westen an Harm Gabln granzesds
Hass cum annexis, aus Näher- Pfand . Dknstbarkeits odereinem sonstigen dinglichem
R chke «Spruch zu haben vermeynen , edittalitcr auf- efordert, sid damit binnen ; Mo«
«aren spätestens in Termino praclusivo den rosten September cur . leym Rmtgerichte zu
meide » / widrigenfalls5 e damit vom Immobil ! ab - und in Hinsicht desselben und des
Käufers zum ewigen Stillschweigen v - rwiesen werden sollen.

Signatum Leer im Amtgerichte , Len asten I :mii 1796.

iy Bey dem Stadtgerichte in Norden ist auf Aumch -m des Bäckers Tade Ry-
ken Manoth wid-r alle und jede, welche auf das von wevl Hans Ferdinand Pichlers
Erben herrlckre » de und von den Ehe euten Ewe Jausten und Antje Ianffcn an den Er-
trahenttn am 6tcn April 179 -- für 1700 Kl Ostfr . in Gold primtim verkaufte , im
Wester-Kluft gteRsttsub No ; 84 am Markte stehende Haus cum ansexis, Real»
8 spräche und Forderungen, Servitut - oder Naherkaufs Re Kr zu haben vermeynen , Ci-
tatio Editta 'is cum Termins reprsductionis et anwtatiosis von 9 Wochen et praclustvv
auf den rzsten August a r. Vormittags um 10 Uhr , unter der Ve Warnung erkannt:

daß dis Ausbleibende mit ihren ctwaiaen Real Ansprüchen und Forderungen auf
bemeldetes Haus pracludiret und deshalb zum ewigen Stillschweigen verwiesen
werden sollen.

Signatum Nord« in Curia, den n8sten May 1796.
Amtsvmvslter, Bürgermeister und Rath.

-2 Bey dem Stadtgerichte kn Norden ist auf Ansuchen des Bäckermeisters Fa,
rvo Fischer Hmrichs wider alle und jede, we che auf das von den Erben des weyl Haus-
Manns Jann Harms Harmes Janffea et Cons. am i ^ten Januar a c . an den hiesigen
Wollenwebermklster Henrich van Düllen für 620 Gl. in Gold privatem verkaufte und
von diesem dem Ertrahenten in -Näherkaus übertragne, im Wester -Kluft iste Rott zub
Mo . g i z . an der dkffesstraße stehende Haus cum änn -xi <, Real Ansprüche und Forde¬
rungen, Servitut- oder Näherkaufs Rechtzuhaben vcrmeysen, Ctatio Edi talis cum
Termins reprodu tionis et annctakionis von 9 Wochen et praclusivo auf den - ;-stenAu¬
gust « e. Vormittags rc, Uhr, unter der Verwarnung erkannt:

daß die Ausbletbende mit ihren etwaigen Real Ansprüchen und Forderungen xra-
rlsdiret unddesbalb zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Signatum Nvrdäin Curia, denZtcnIun . 1796
Amtsverwalker , Bürgermeister und Rath.

sr Bey dem Stadtgerichte m Norden ist auf Anluchen des Kaufmanns Stet
poan Adolph Rykena kitatio Edictalis wider alle und jede, wrlche auf das von dm
Erben des wevk Jann Bokgoff den 8 krn Febr. a. c. öffentlich verkaufte und vomCr«
trahenkm mristbiethend erstandene, imSüder -Klskt 5te Rott fub Ro. - rz. am Reue»

Wege
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Wege sicherte Haus nebst Garten, aus irgend einem Grunde Real -Ansprüche und Fo,
deruvgerr zu haben vermeonev , cum Termins reproduckioni« et aunotakionis von z Mo,
uachen rt präciusivo aus den ichttn Sepirmber s . c . VorWittags ii Uhr, unter der
Verwarnung erkannt:

daß die Aukbleibrade Nit ihren etwaigen Real-Ansprüchen und Federungen auf
bermldekes Hans cum aaurxis präcludiret und deshalb jUGewigen Stiüjchweigen
verwiesen werden sollen.

Signatum Nordä in Luna, den ; ten Juuy 1796.
Amttverwaltrr, Bürgermeister uud Rath.

22 Bey dem hiesigen Stadtgerichte ist auf Ansuchen des Bürgert und Schiff
ferS Gerd FvlkerL wider alle uud jede, weche aui das demsklben vou dem Manrrmri <«
sterHarm Järjens den zosien Deccmbsr i ? 95 für 1520 Guld . Ostfr. in Gsld prisa«
tim verkaufte, Lm Wester- Klust lste Rott snb Ns Z24 -/ » au der Uffenstraßr stehend«
Haus rum auruxis Real-Ansprüche und Fsrdernngea , Servitut . oderNäherkaufs-Recht
zu haben vermeynen, Cikatio Tdtctalis cnm Termins reproductiovrs et annorakiouit von
y Wochen et präclufivs auf den - zsten August a . e . Vormittags um n Uhr, unter der
Verwarnungerkannt:

daß die - Ausbleibevden mit ihren etwaigen Real -AMprüchen und Forderungen auf
bemeldetes Haus cum annexir präeluLiret und deshalb jum ewigen Stillschweige»
verwiesen werde » follen.

Signatum Nordä in kuria, den 2teu Juuy 179s.
AmkSverwalter, Bürgermeister und Rakhi

sz Heye DavtZes besaß ehedem sin am Addmgastrr - Flügeldeich beym Rost«
kaum belegsnes Haus mit Muud und Garten , er vererbte solche - auf seine Kmörr
Hyhie , Gersche , Sicfke Heyen et ksvsorten . Diese verkauften das Immsbiie sub dato
6 kea März 1784 . püwatim an Jana WM , welcher selbiges unterm rürm Oecembrr
1788 wiederum au Hsrw Frerichs und Frau Clara Harms ebenfalls privatim verkaufte,
und haben auf erfolgtet Absterben des Harm Frerichs , dessen Kinder und gedachte Clara
Harms als jetzige Besitzer« wider alle Real - Prättadtttten edickaies e/ttahiret , weiche
auch dato erkannt worden . Das Amtgericht zu Norden citiret demnach alle diejenigen,
welche an obgcdachtes Haus cum annexrs aus irgend einem Bruche ein Eigenrhuw.s«
Pfand « Oirvsibarketts - Näher kauf- - oder sinstrgrs R alrecht und Foderuugen zu ha«
brn vermeinen , innerhalb ü Wochen und längstens in d : m auf dm loten Julms a . c.
präfigirtsn LrrAins präcisZvo sochaar Ansprüche gehörig ad prokeesllum auzumeldes
uad zu verificire » , widrigenfalls sie damit vva diejem Grundstück ab uud zum rwigea
Stillschwrigen serwissen werden sollen.

Signatum Norden im Kömgl . Amtgerichte, - ru rstru Zuuy 1796
Hoppr,

s.4 Bey dem K ) »igl. Amtgerichte zu Willmirnd ist über brn in einem Haufe
mit



Mt Garte » und geringes Mobilien .bestehenden Nachlaß des wril. Zimmermamz Johana
Heikmann zs Buttforde , wegen Ue-ZMißheit der Maße , der erbschaftiiche Liquida«
twis - Prscrß eröszet , usd Eidattoedictalis wider alle diejenige , weiche daran Gvruch
lmd Forderung zu haben vermerueu , com Lrrmino peresttoris zur Angabe »R d N-chwei-
sung ihre? Ansp üche auf den -Zsten Argust 0790 nMer der Warnung erkannt, daß
die

'
Ausdleibend - aller ihrer erwä -gen -Vorrechte verlustig erkläret und auf des etwaige».

Ueberschuß der Masse hmserwi srn werd : u sollen.

NoüsicMiolres>
r Dem Publieo wird hiedurch , zur Nachricht und Nachachtung, bekannt ge»

macht, daß die per GenremiamvomMay 179s gezchehlcne P - odigalitäts Erklä- -^
rvng des Jacob Wybrands aus G crifiel, jetzt zu Emden wohnhaft, wegen erprobtem
Besserung desselben per Seitti-nttam vom 2zstm Arril jüngst wieder ausgchvben , und
ihmdie Verwaltung seines Vermögens wieder überlassen worden.

Pewsum, am König!. Amgericht, . de» 2istes May r 796'
D . Kempr.

2 Der Bürger und Kleidermacher Hinrich von der Aa, ist willens, sein a»
Nr ttffen Straße stehendes Haus Wefter-Klust rste Rott N ' . 324 . weiches vor ku -zen
Jahren inwendig ganz neu erbauet ist, aus oerHanb zu verkaufen , oderauf ü Iah cn zu.
sermiechen , auf May 1797 anzuttekcn . Lusttrugendc können fich eeshalb an auch seihst
mriden und Coaditiönen schließen . Norden, den Lasten May 1796.

7 Der Deichrichter und Landschaftliche Ordiuair DeM 'wte MWoff ist Vor¬
habens, die in Westerende befindliche Brauerey , darin auf seinen Nahmen zog eich mit
viele» Nutze » Krugs und Gastwlrchfchaftt- Nerechttakrit ist, auch sonst wegen des Bier--
branens aus dem an dem Hause angranzenden Westermdcr Tief immer fiießmd - n fri¬
schen Wassers berühmt und ergiebig ist, mit Vraugeräthe , Landeten, Morasten rn,
sö, wie Roeif Bibers solches alles noch bis den retten May '. 797 in Ie ' chacht hat , auf
andermeite 6 . Jahre aus der Hsnd wiederum zu verheuern. Di« Daulande werden
schon diesen nachstkommenden Herbst bey Dauuugszeit ang -ttreten Die dessai che Lieb¬
haber habe -« sich demnach allernachstens und längstens den i8ten Junü nachsikowmmd,
des Nachmittags um r Uhr, bey ihm in seinem Wohnha-sse in Sieaelsum einzufindem
und gefälligst zu contrahiren. Einen tüchtigen Bürge -! muß jeder Liebhaber mikbrin«
gen . Wesfalls mag auch obgedachtes Immobile «um aunexis wohl vielleicht verkauf-'
lich- entweder in Versatz oder sonst , oder in Erbpacht, ans leidliche Condit^snes abgeire-
ten werden können, je nachdem sich Umstände und Lie Haber finden.

4 Da der Platz au ' dem Altharrlingc ? Siel, so H -nrich Eilts heuerlich be¬
wohnt, groß. 67 Diemath und . darunter 4st Diemath Grobe» . Land, auf May - 79.7



Pächtlvswird ; so können sich Pachtlustige je eher je lieber mit ihren Offerten Key mir'
Sem Eigenthmner Krieges und Oomainen -Rath Bemrecke alhier in Auxjch, oder «bcr
bcy m : nem Schwieger Vater , dem Herrn Rentmeister Ha mens in Wittmund , späte¬
stens aber am yten Julius c mithin heute Sonnabend über 6 Wochen, in nur gedachten
Hem , Rentmeisters Behausung meiden , weil an gedachtem Tage gewis mit dem an»
rühmlichsten Competcnten fest abgeschlvßen «erde« wird. Die Heuer - Condirisnen kön>
« e« an beiden Orten eingesche» werden . Aurich, den rzstsn May - 796.

5 Der Uhrmacher Iann Heyen zu Norden wünschet sich einen geschickten Ge«
seilen und einen Lehrknaben Der oder Vre dazu Lust haben, können sich je eher je lieber
bry ihm melden und gute Behandlung erwarten.

6 Mirwoch als den rzlen Iuuy wird ans dem Liebhaber-Theater zu Aurich
«Lfgelöbtt, dieErbschleicher ein Lustspiel in5 Aufzügen , vonI . Fr. Goller. En»
Me Bisters sind bey dem Serretair Conring zu bekommen.

7 Aste diejenigen welche an den Nachlaß des weyl. khirurgul I . k Weiser
zu fordern habe«, wollen sich innerhalb 4 Wochen bey dem Curatsr Kaufmann Schal-
tebnrg eirsiadui und adrcchnen : wie auch dir Schuldner , welche sonst nach dieser Frist
gerichtlich dUa- gst w . rdea. Norden , den isten Juny 1796.

8 Einem geehrtem Publiro mache hierdurch ergebenst bekannt, daß ich sowohl
«reinen Tursnm, als Cxameu in Berlm absoiviret , und verpstichlet bin , frey und ungk«
hiad -rr za craetisu-ren, und ersuche mich mit ihrem gütigen Zuspruch »» beehren.

Aarich, den ißea Inny 1^796. G . F . Kittel,
Wundarzt und Geburtshelfer.

9 Men äen Ferien avelken nan äen l^AlÄÄtsnscknp varr
vzrlen äen läeer ^ äolpä von l^enZen kenior , IcänIäiF 2^n , osi noZ,
de voräeren kebden , Felieven ^iek invvenäiF vier Weeden aan bo-
venFLineläes läuis , siunnäe in äe kleine LrnFIeärnxrt , ZFter taet
Ruuäiiuis , de Issden vinäen , osi snäers men Fenooä^aLkt: 2M,-
äe Lckuläen Qericktel^k ts moelen invoräeren^

Lmäen , äen alben ^ un^ 1796.
i» Daim längsten Sturm folgende Sachenan den Deichen dieses Amtes an»

Getrieben sind , und geborgen , als
i ) ein Balcken Z4 Fuß kana von 9 a io Iysi,
2> . . dito vl . m. 22 Fuß laug.
3^ > » di«o » . 2 8 « » .* S»



» >4) s : Ms
L) . . dits
L ) eis Deich Dslle , 6 . . . '» . ^
y ) cm Balckrv pi . m >34 Fuß laug , VSü9 a io Z - ll. >
8) 2 Anflanger.
4 ) 2 x!. m . r 6 Ellen.

so wirsen dir sich zu diesen Sachen bis hiezu nicht gSWeldeke « EigenchZWern hiedurch
aufgefsrdert, muechiib - Monathen , längstens den 2Zsten Junii ihr ttwatges Eigen«
thums Recht onzugeben , uns zu instchmev, widrigenfalls sie damit xrittmirel sind
und über die Gäter nach Sttaabunzs - Rechttu Ltspsarrk werden soll.

Eje*t , den 26 stea Axrilis 179S.

Fi Si » im Herzogtum Oldenburg , rm Stedivgerlande , 2 Meisen von der
Stadt Oldenburg und z Meilen von Bremen , belrgenes Mich sreyes Msdiai - Gst
wird am lZttn Julius d . I . in Gerd BMkll Wirthshause !

'
W Fl/ckeu Berne öffemiich

verkauft werden . Die Gebäude auf diesem Gute liegen in der angenehmsten
Marschgsgeadea des Herzogthums , am dem Flecken Brrre , nahe bey der Kirche;
sie bestehen m einem Wohuhause und einer Scheune , beyde vrn Lrarrdmaurru und mit
Ziegeln gedeckt , aebst den nöthigen Nebengebäuden, find durch ihre Hobe Lage gegen
alle Überschwemmung völlig gesichert, und für dea Werth von zoZo Rihlr . in der
BraaScasse assecurirt . Ja dem Wshnhsnss befinden sich 7 Stuten , woranLer 4 mit
Oettn , uvd 4 Kammern , 2Küchen , einsehr trockener gewölbter Keller und andere
« egaemlichkeiren ; neben deNstlben ein Brunnen , der gutes Waffer Hst , ein großer
Lsubenschlag, verschieden« Fischteiche und z geräumige mit vielen Obstbäumen bepflanzte
Gärten . Zn dem Hause gehören verschiedene Ksrchenstühle und Beßräbmsistrllen , die
Niedere Jagd in dem größten LHeil des Gtedingerlandej , die Fischerey ia einem Ltzeil
Hes Benttflasses , und hinlängliches Torfmrsr ; die Lage desselben nahe an dem Brrne-
sich , weicher vermittelst der Ollen in die Hunte und Weser fällt , verschaft dem Beweh.
ver dir beq ärmste Gelegenheit, seine Prodncre zu Waffer abzus- tzen. — Die käa«
Keresen drs Guts bestehen überhaupt in ohsgefähr zr Morgen Sttdlnger Maaßr oder
84 Jucken neue Maaße sehr guten Marschlandes , nrmlich nach anaestcllttr Verwesssing
in 27,/ ; Morgen oder 7z --/ ? Jückeu , welche in beschossenen Hammen liegen und größ«
trnthrils wwoh ! im Grünen als zum Ksrubsu genntzt werden können , und verschiedenen
Mit fremden Grundstücken zusammenstoßenden Länderexen , derm Größe, die etwa
4 Margen oder io ;/4 Jücke beträgt , in dem De kaafstrrmin genauer angegeben wer»
den soll . Etwa em Drikthn ! dieses Landes liegt in einer Strecke unmittelbar hinter
dem Hanse , das übrige thM an der Schlüter Hstmer , theils im Stange büktler und
Glüsinger Frldr , größtentheils in der Nähe des Fleckens Berne , und daher sowvh ! zur
rigeriLn Benutzung als zum Verheuern vorzüglich b>q s o . Von einem Lhnl desielbea
werden au herrschaftlichen GrfLSrn jährlich ohngefähr 2 ; Rtdlr entrichtet , d» s übrige
ist davsn ganz frey ; die Abhaltung aller ädrigen Beschwerden , Uamhaimug der Deiche,

Böllings Eiufeld<

Wege



Wege und dergleichen , krache spfdem Gute hafte« , Hst «ach elaem Durchschnitt btt
letzrkü 9 Jchrr etwa 12 Si . hir. im Jahre getestet. Noch gehöre « r» diesem Gute dev
gebend auS ohngefädr 22 Morgen Lander im Rangenbüttler Felde , die Meyergerech«
rigk- it e ner znTiUbben im Herzogkhnm Dnmen , der-« Meyer jährlich 12 Bre¬
mer Scheffel re -rrm Roggen , einen rnngss Schwein und 1 Rthlr. Dieustgeld , auch
Hey Verändermzsfallrn Weinkauf entrichtet , und die Gmndhever vsw verschiedenes
au ! de« Gründen des Osts wohnenden Kächmern , weiche jährlich überhaupt 2 Rthlr.
za Gr. beträgt . — Nachrichtlichwird bemerkt , daß die Hälfte , oder nach Befin¬
den auch noch ein größerer Theil des Larfschilünss auf die erste Hypothek zinsbar iu dem
Gute stehm bleibe« kann , und daß dasselbe sowohl im Ganzen alt Lheilweift zum ver¬
kauf aufgesetzt wird. - Die nähere« Dedwgongen find 14 Tage vor dem Verkauf
Hey dem ArckiontVerwalter Heve in Delmenhorst , dem ka« nirr Assessor Meutz ia
Oiteaburg und dem Grstwirth Gerd Balle i« Berne einruseheris auch wird der jetzige
Pächter des Hauses den Kaufliebhadrr« , die etwa dasselbe oder dir Länderese« vor
Verkauf in Augenschein nehmen wollen , die nörhigr Anweisunggeben.

12 Kcyne Ohling , Gastwirth z « Weener , ist gesonnen seine drey zu Emde»
ln Comp . 2Z . an einander stehende Häuser , entweder zusammen oder besonders , aut
der Hand zu verkaufen oder zu verheuern , und könne» die Liebhaber sich bey ihm i»
Weener durch ftgukirte Briefe , oder persönlich , binnen 4 Wochm melden.

iz Am Donnerstage , den i6teu Iurrv , soll von OidersumscheuGi'elachtt-
wegen z Szöllrge Posten , a Z6 Fuß laug , r La!ke a 36 und 1 walke a 40 Fuß lang,
fodsnn das dazu benSrhigtrEisen und zu nenichrende Arbeit dem Miadestnnnehmcndeu zu«
verdungen werde« ; Liebhaber können sich besagten Lag « des Vormittags 10 Uhr i» drt
Gastwirths Albert Kokken Behausung zu Oldersum riustnden.

14 Legte Osgtseescäis Zrauvve Lrvvten ts koop kiek
Vlerp voor 7 Lnlssen ro Kmver , en liet Vaut̂ b voor zstKuiv. Lruis
Sourant , bx Lüäert Lorlielrus vvoonenäe ln äb liokkrsaL
tot Lmäen.

15 Nachdem die hiesige Königs PrruG »rtroylrt« Herings . Fischcrev ' Coms
vaguie noch einige gut arbeiten könnende Böttcher , »der Mper . Gesellen in ihrer Fa¬
brik« gebrauchen kann , so wird solche « hiermit bekannt gemacht , als auch , daß siebe-
M 'dige A delt und gutes Lohn sicher erwarten können ; die Lirsthabeuden wollen sich
all» baldigst am Lomrolr gedachter Compagnie hieseldst einsinden.

Lmvru , den 7te« Juuy 1796.
15 äes xessL <iis iets te xrstsuäeer'eL Iiebbea E»

Lcliut^
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LclnslZix aZn Zs Mlaatsnsskap van >v;Zen Oockor en (^Inrur § ,
Ulbert ^VMsn Iri ^smZuM , xvorZsn vsr ^ o^ t in Zs t ^ Z van 6 V^ ee-
ken Äclr ts msIZsn bz^ Zen ? reZlkant 3 . VV^ nian ts Lrit ^ nm.

17 Der KleidemmHer Raöemacher iu Aurich wüoschet je eher je luder eine»
ia der Frauensardeit gut geüdttn Gesellen ; wer hiezu Lsst har , melde sich persöulich

-vder durch porkofreyr Briefe , und kann fsglrich in Arbeit treten.

18 Der Klcidrrmacher Siedeld Ihnen in Emden verlanzet zwey Geselle»,
jv in Frauenjarbett wohl erfahren sind ; wer dazu Lust hak , kana je eher je lieber bey
MigkÄ iaAttiktt treten ; er verspricht gute -Ärdrir und Mim Lshs.

19 Der Schneider Jsu Cibcls im GrsG - Esener Amts verlanget vsn Stund
au einen Keftüen , der ziemlich sein Werk versiebt , in Wvchen - oder Jcchriotzu zu
haben ; wer dazu hat , kann sich je eher je lieber bey ihm Aelben ; Griefe w -rdcu
pyßsrep kinZefülldt.

20 Der Buchbinder Boldeus in Narben verlanget sogleich einen Lehrburschrn
von guter Erziehung » u»o verspricht gute tzsuditionen; wer Lust und Beliebendazu hat,
Molle sich je eher je lieber bey ihn melden.

Norden , den rrteu Juny 1796.

2r Bekanntmachung.
Eine auf Allerhöchsten Befebl nächsten- von mir zu haltende Predigt:

„ Ueber die Wichtigkeit, Hetl^ kZk und Rechtmüßigkeit des Eides , wie auch,
„ über die schwere Versündigung des Meineides,"

Hi» ichWillens drucken zu laßen , und in einem Anhang noch beyzufügen:
1) Wie die Weisen der Vorwrit über Eid und Meine -d gedacht.
2 ) Was die Gesetze unfers Staates iu dieser Sache fordern,
z ) Einige neuere Aeseripte und Verordnungen hierüber.

Wer diese Predigt rc . zu haben wünscht, nnd an Orten wohnt wo keine Subskription er¬
öffnet ist, der darf nur das Subscriptious Geld mit y stüb. per Exemplar und die sim¬
ple Anzeige seines Rahmens und Wshaorts aa Unterzeichneten franco einfenbeii, so er¬
hält er seiner Zeit ganz sicher die bestellten Exemplare.

Diejenigen, welche sich der Verbreitung dieser Schritt thätiger avnehmen und
Subskription auf dieseloe iu ihrer Gegend veranstalten wollen , werden mir nicht nur eine
sehr angenehme Gefälligkeit erzrigen , sonder« Sie erhalten auch jedes achte Exemplar
«oentgrldlich ; nur muß ich bitten mir die Subscriplisns Listen Ende Juni einzusendev,
weil «ach Ablauf dieser Frist kein Exemplar unter i 8 stüb. verkauft wird. Esens , de»
sostea May l ? y6. Ludwig Roentgeu.

Ja der Mnkttsche « BuchhgMun- tn Amich , wird Subscription auf obige Pre,
digt angenommen. sr



22 Oe NsoksIoArs tleMinZ L OEperrtier 2oIIeu 3ls lssd
kebbencie V 3N d33r Oriucipsal , op OonäsräaZ 6en 2Ziieri tot
Lmäen in äo XoninZI^ kL Rsnteruo , pudl^ ll aso 6e Neestbistenä«
ver >M0p60 6606 proste ? art^ <jon !rer blsurvs erißkllciis Ostens in
äiKersote 8orteennss , Lis meäe esus ? 3rt^ vitte OuffeiL en onFel-
icke Ooskoki , äe^ el^s slls äeu Za§ vom äs Verkoo^inZ nullen w
do^ien vveZLN.

2 z.
'er iemAN-Z Zeno^err mor- te 2^n c>m Äcli voor 6aa-

rentvveorenZsts NeeiterkneZt ts beKoo^ en , Zie lraai Äolr äen
Ms3keiJor / so k'rieseoborA in l^esr invinäsn lasten lios eeräsr
doe lisver , on kan oolr voort in äienst tresÄsn.

24 Die Materialien und leas Arbeittlshn , B . huf Reparatur der O 'drrsrÄ-i
WesBurg , fsstsn am röten dlrfts zu O .der . uN Zsserttirch aukverdungen werden.

Aarich, den roten Inno iry §. I - N. Franzius.

Abschieds - Anzeig e.
r Dsy Mer, in künftiger Woche erfolgenden Abreise empfirlt sich ihren hief^

ge» GSnn - rn uud F . enr. Len ergebenst
Aurich, am 8ten Jun. 1796.. Die IustltzcsmmMri » Klose.

Ge b u r k s a n z e i g e.
r Die am zten Junius erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau von rk«

nem gesunde « Mädchen , mache ich bwmSt unfern Verwandten und Freuuden ergebenst
bekaaüt. Ll. kwerum, de» zten Iuuius 1796.

I . Knotknerus.

Todesfälle.
r Nm M'tiwpHm des rrsten dieses, Nachmittags ohngefthr z Uhr , euW»

te meine herzlich geliebte Ehefrau Deine Dirks Heiter ibr irdisches Leben , welches sie
auf 28 IOre 6 Mwmihe und einrse T^ae gebracht, nachdem sie ehugefehr 5 Stunden
zuvor eine qefu de T chm gebohren. Dieleu lör mich und meine drsp unmündige Kin¬
der unersetzlichen Verlust ermangle nicht meinen wehrtesteo AvvcrwaRdkeu und Freunden
mir rief g-b-uskem Kerzen , unter Verbittuug aSer Condolevr, zu notificiren. LergMr
Drarhaut, den 27stenMay1796. Helmer H . Beenefeu.

L Ist es gleichei» höchst s' l-en 's Glück. rat wirerlebten, uyftre gute Muk,
( Ny. 44. MMMNM ) M



«

M , kie Frau Jnstizrächm Anna Tacharina Ianssen , gcbsrne Myksrf , bis in ihr
Laster Jahr um uns baßen zu können ; so öieibt 'ö doch für uns ein wahrhaftig empfind,
licher Verlust , den wir durch ihrenptötziichmTod erlitkea haben . Ein frommer fried¬
fertiger Ginn war der schönste Schmuck ihres H -rzeas , so längs als fis lebte, und mit
diesem Sinn schied sie denStegdieses Abends um 8 Uhr , vom Nrroenschlage gerührt,
Lsn uns - ihren weinenden Kindern . Noch lange werden unsere Lhräneu um sie
fiießes - r« sind dankbare Thränen - hingewsmt auf das Grab einer gukrn
Matter und edlen Menschenfreunds . Unfern Verwandten uns Freuudra machen wir
diesen uns betroffenen Todesfall hiedurch schädigst bekaavt , und find auch , ohne daß
Eie es unS laut sagen , von Ihrer herzlichen Theiinahme gewiß überzeugt.

Jever , dru zttsJuup 1796.
Die Kinder der Verstorbene«.

z Gestern verstarb unser vielgeliebter Vater , Ptter Jacobs , im 82steo
Jahre seines Mers an einer gänzlichen Entkräftung . Diesen für uns schmerzlichen
Verlast machen wir hiedurch unfern Freunden , unter Verkittung ihrer Bryleidsdezem
Ktmg , brkarmt . Jemgummergast , den dien Juny 1796.

Jacob Peters Pslmann, und Namens meiner Geschwistm

Avertissement.
r Sechs Tonnen , oder I8«c> Pf . ZehentiButter, welche jährlich aus der

Wester -Marsch, Amrs Norden, geliefert werden mäßen , sollen am aystcn d. M.
als am Montage , öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden ; Liebhaber hiezu
können sich also am gedachten Tage Vormittags um roUhr ans der Königl . Krieges-
unb Domainen- Kammer einfindcn , Conditiones vernehmen , ihr Gebot thun, und,
dem B finden nach, den Zuschlag gewärtigen.

Signatum Aurich, am 6tcn M- y 1796.
Königl. Preußl. Ofift . Krieges- und Domainen-Kammer.
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